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Vorwort zur 13. Auflage

Die Erbschaft- und Schenkungsteuer hat seit der Vorauflage des Lehrbuchs aus 
dem Jahr 2009 keinen Bedeutungsverlust erlitten. So nahm einerseits das Steuer-
aufkommen in den zurückliegenden Jahren kontinuierlich zu. Andererseits wa-
ren die vergangenen Jahre erneut von einer größeren Reform der Erbschaft- und 
Schenkungsteuer und der damit einhergehenden Diskussion in Politik, Praxis und 
Wissenschaft geprägt. Dabei stand die steuerliche Entlastung der Unternehmer-
nachfolge abermals im Zentrum der Debatte. Zum wiederholten Male hat das 
Bundesverfassungsgericht die Regelungen zur Verschonung produktiven Vermö-
gens für verfassungswidrig erklärt, was den Gesetzgeber zu einer Korrektur und 
Anpassung der bisherigen Vorschriften bewog. Das „Gesetz zur Anpassung des 
Erbschaftsteuer- und Schenkungsteuergesetzes an die Rechtsprechung des Bundes-
verfassungsgerichts“ wurde am 4.11.2016 verabschiedet und trat mit Wirkung zum 
1.7.2016 in Kraft. Im Dezember 2019 folgten die – für den Steuerpflichtigen zwar 
nicht bindenden, aber aus Sicht der Praxis höchst relevanten – verwaltungsinternen 
Gesetzesanwendungsvorschriften in Form der ErbSt-Richtlinien und ErbSt-Hin-
weisen, in denen zu Anwendungsfragen der einzelnen Vorschriften Stellung ge-
nommen wird. Eine Überarbeitung des Lehrbuches war damit überfällig.

Die nun vorliegende 13. Auflage wurden in allen Bereichen überarbeitet. Grund-
legend erneuert wurde insbesondere der Bereich der Regelungen zum unternehme-
rischen Vermögen. Im Vergleich zur Vorauflage wurden zudem die Erläuterungen 
zur ertragsteuerlichen Behandlung der Erbauseinandersetzung weiter ausgebaut. 
Die Neuauflage wurde zur Gewinnung eines besseren Überblicks über die einzel-
nen Bereiche um eine Vielzahl weiterer Abbildungen ergänzt. Neuartig sind über-
dies die ans Ende eines jeden Kapitels gestellten Wiederholungsfragen. Sie sollen 
im besonderen Maße Studierenden oder Examenskandidaten helfen und sie dabei 
unterstützen, den Stoff eines jeden Abschnitts nochmals zu rekapitulieren und zu 
vertiefen.

Ich freue mich, dass Dr. Fabian Riegler, Wirtschaftsprüfer und Steuerberater in 
Köln, für die Neuauflage als Co-Autor gewonnen werden konnte. Herr Riegler 
beschäftigt sich in seiner Berufspraxis und als Lehrbeauftragter an der Universität 
Münster mit der steuerlichen Gestaltung von Vermögensnachfolgen.

Frau Caroline Seibert und Herrn Nils Linnemann danke ich für die sorgfältige 
Durchsicht des Manuskripts und zahlreiche wertvolle Verbesserungsvorschläge.

Die Neuauflage bringt das Buch auf den Stand von Juni 2020.

Münster, im Juli 2020	 Christoph Watrin
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Vorwort zur 11. Auflage

Die Bedeutung der Erbschaft- und Schenkungsteuer wächst weiter, und zwar so-
wohl hinsichtlich des – den Ländern zustehenden – Steueraufkommens als auch 
hinsichtlich der Steuerbelastung aus unentgeltlichen Vermögensübergängen. Das 
macht wiederum erforderlich, sich vor allem steuerplanerisch mit dieser wichtigen 
Steuerart vertraut zu machen.

Nach dem Wegfall der Vermögensteuer (ab 1. Januar 1997) und der Gewerbekapi-
talsteuer (ab 1. Januar 1998) ist die Erbschaft- und Schenkungsteuer die praktisch 
einzige Substanzsteuer; von der weiterhin verbleibenden, einfach strukturierten 
Grundsteuer, die lediglich auf Bestände und nicht auf Transaktionen ausgerichtet 
ist, kann man absehen.

Diese Gegebenheiten waren Veranlassung, das als Lehr- und Informationswerk 
konzipierte, im Umfang bewusst knapp gehaltene Buch neu zu schreiben und da-
rin vor allem den Studierenden des Steuerrechts und der Betriebswirtschaftlichen 
Steuerlehre einen möglichst klar gegliederten Führer durch die gesamte Rechts-
materie dieses Gebiets anzubieten. Wie die aus Leserzuschriften und -gesprächen 
gewonnene Erfahrung zeigt, gilt das Buch aber auch als gut verwendbarer „Wis-
sensauffrischer“ für solche Praktiker, die nicht permanent mit Erbschaft- bzw. 
Schenkungsteuerfällen befasst sind.

Inhalt und Aufbau der Darstellung folgen in vielen Partien dem bis zur 10. Auflage 
unter dem Titel „Die Substanzsteuern“ im Gabler-Verlag erschienenen Teil des 
Lehrwerks „Betrieb und Steuer“, sodass es als (allerdings vollständig überarbeitete 
und neu gegliederte) 11. Auflage seines Vorgängers firmieren darf. Seinem Inhalt 
nach präsentiert es den Rechtszustand zu Beginn des Jahres 2002.

Dem Erich Schmidt Verlag und insbesondere seiner steuerrechtlichen Lektorin 
Frau Dr. Claudia Teuchert-Pankatz danke ich für das Interesse und das bei der 
Umsetzung des – von Frau Birgit Renner mit großer Sorgfalt und Umsicht erstell-
ten – Manuskripts in das Druckwerk gezeigte Engagement.

Köln, im Dezember 2001	 Gerd Rose
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Vorwort zur 1. Auflage (1969)

Die Betriebswirtschaftliche Steuerlehre ist wissenschaftlich noch nicht so gut ent-
wickelt wie andere Teile der Allgemeinen Betriebswirtschaftslehre. Die vielfältigen 
Beziehungen zwischen Betrieb und Steuer, staatlicher Steuerpolitik und unter-
nehmerischem Verhalten, Besteuerung und Unternehmerentscheidung sind erst 
teilweise systematisch erforscht. Das für weitere Problemlösungen erforderliche 
Instrumentarium ist nur in Ansätzen vorhanden.

Eine der wichtigsten Ursachen für diese vergleichsweise zurückgebliebene Ent-
faltung der Betriebswirtschaftlichen Steuerlehre ist nach meiner Ansicht darin zu 
sehen, dass es an jenem breiten Fundament zahlreicher, wohlausgebildeter Nach-
wuchskräfte fehlt, auf dem allein sich die Vielfalt von Talenten entwickeln kann, 
die jede (und insbesondere jede junge) Wissenschaft so nötig zu ihrem Fortschritt 
braucht.

Über den Mangel an wohlausgebildeten Nachwuchskräften für das betriebliche 
Steuerwesen klagt auch die betriebliche Praxis. Denn nicht nur der Berufsnach-
wuchs der Steuerberater und Wirtschaftsprüfer rekrutiert sich zum überwiegenden 
Teil aus den Absolventen der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät; auch für die 
unmittelbar leitende Tätigkeit in der Wirtschaft werden Betriebswirtschaftler mit 
mehr als oberflächlichen Kenntnissen über die Besteuerung benötigt.

Sucht man nach den Ursachen für diesen Zustand, so stößt man alsbald auf eine 
erschwerende Notwendigkeit, mit der andere Teilbereiche der Betriebswirtschafts-
lehre nicht konfrontiert sind: Gründliche Kenntnisse der wichtigsten Teile des 
geltenden Steuerrechts sind für die Beschäftigung mit Fragen der Betriebswirt-
schaftlichen Steuerlehre unerlässlich. Fehlen sie, so verlieren sich die Antworten 
häufig ins Spekulative. Weder Wissenschaft noch Praxis aber haben einen Nutzen 
von „Erkenntnissen“ aus Besteuerungsmethoden, die die Realität nicht isomorph 
abbilden.

Meine Mitarbeiter im Seminar für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre und 
Betriebswirtschaftliche Steuerlehre der Universität zu Köln haben mich bei 
diesen Bestrebungen mit ihrem regen Interesse und mit mancherlei wertvoller 
Hilfe sehr unterstützt. Ganz besonderen Dank schulde ich meinem Assistenten, 
Herrn Dipl.-Kfm. Horst Langel, für seine nie erlahmende Bereitschaft zu einer 
fundierten Sach- und Formkritik, von der dieses Buch wesentlich profitiert hat. 

Gerd Rose
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